
Auseinandersetzung 
zwischen 

Vereinsmeierei, 
Demokratisierung 

und 
lxpertenherrschaft 

Außer-universitäre psychologische 
Ausbildungen in Österreich 

iwk 

POLITISCHES LIED 
am Beispiel 
ELSASS-ITALIEN-ÖSTERREICH 

Herausgegeben von: 
Hans und Gerlinde Haid 

mit Aufsätzen, Diskussions­
beiträgen, Liedbeispielen, 
Kontaktadressen ... 

Grafiken: Hans Linthaler 

117 Seiten, Preis S 79.·· 

Bestelladresse: 
INSTITUT FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST 
1090 Wien, Berggasse 17 

Die vorliegende vergleichende Studie 
zur außer-universitären psychologischen 
Ausbildung in Österreich wurde vom 

Komitee 
für Alternativen zum 
Psychologengesetz 

erstellt. 

Format A5, 87 Seiten, Preis S 40.·· 

Bestelladresse: 
, INSTITUT FÜR WISSENSCHAFT UND KUNST 
1 1090 Wien, Berggasse 17 

Mitteilungen 
des Instituts 
für Wissenschaft und Kunst 

WIEN 7., MUSEUMSTRASSE 5/19 
WIEN 9., BERGGASSE 17, Tel. 34 43 42 

PROGRAMMVORSCHAU JANNER, FEBRUAR, MARZ 1982 

A R B E I T S K R E I S E U N D S E M I N A R E 

Sozial- und wirtschaftswissenschaftlicher Arbeitskreis 
WIRTSCHAFTSPOLITIK - EIN NULLSUMMENSPIEL? 
Leitung: Mag. Hannah Gut i er r e z - Rieger 
Tennine: ab Montag, 11. Jänner, vierzehntägig, jeweils 19.00 Uhr 

FORMEN POPULÄRER KUNST UND KULTUR 
Leitung: Philipp Maurer 
Teil I: POPMUSIC,KABARETT UND POLITISCHES LIED 
Termine: Dienstag, 12., 19. Jänner und 2. Februar, 19.00 Uhr 
Teil II: ZUR THEORIE UND IDEOLOGIE DES KRIMINALROMANS 

37. Jahrgang 
Nr. la/1982 

Termine: ab Dienstag, dem 9. März, vierzehntägig, jeweils 19.00 Uhr 

WISSENSCHAFT UND GESELLSCHAFT - VOM WIENER KREIS BIS PAUL FEYERABEND 
Leitung: Dr. Johann D vor a k 
Termine: Mittwoch, 13. und 20. Jänner, 18.00 Uhr 

LITERARISCHE MODERNE, NEUE MUSIK UND DIE KULTUR DER ARBEITERKLASSE 
Leitung: Dr.Johann D vor a k 
Termine: ab Dienstag, 2. März, vierzehntägig, jeweils 19.00 Uhr 

AUSBILDUNGSSEMINAR FOR KURSLEITERINNEN VON 11 HAUSFRAUENSEMINAREN11 

Leitung: Erika Stuben v o 1 1 
Termine: ab Dienstag, 12. Jänner, wöchentlich, jeweils 9.00 Uhr 
und 
Leitung: Dr. Helga Renner 
Termine: ab Mittwoch, 13. Jänner, wöchentlich, jeweils 19.00 Uhr 

EINFOHRUNG IN GRUPPENDYNAMISCHES ARBEITEN 
Leitung: Dr. Eveline Li s t 
Tennine: ab Donnerstag, 14. Jänner, wöchentlich, jeweils 19.00 Uhr 
Ort: Wien 7., Museumstraße 5/19 
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GESUNDHEITSGYMNASTIK - ENTWICKLUNG EINES DIDAKTISCHEN KONZEPTES 
Leitung: Dr. Eva M ö ß l er und Katarina Tauber t 
Termine: ab Donnerstag, 14. Jänner, vierzehntägig, jeweils 19.00 Uhr 

MUSEUMSPÄDAGOGIK - CHANCEN UND GRENZEN AKTUELLER MUSEUMSARBEIT 
Leitung: Mag. Johannes Berge r und Dr.Dieter Schrage 
Termine: Donnerstag, 21.Jänner, 18.Februar und 18. März 

KONZEPTION EINES TRAINERLEITFADENS FOR ANIMATOREN IN DER OFFENEN 
ERWACHSENENBILDUNG 
Leitung: Dr. Helmut F i g d o r 
Termine: Freitag, 15. und 29. Jänner, 9.30 Uhr 

WIRTSCHAFTSERZIEHUNG - POLITISCHE BILDUNG - KONSUMENTENERZIEHUNG 
Grundlagen für eine Curriculumsentwicklung 
Leitung: Dr. Ursula K n i t t l er - Lux 
Termine: nach Obereinkunft 
Ort: Wien 7., Museumstraße 5/19 

LESUNGEN DER "GRUPPE 8 O" 

mit: Dieter Hof i n g er, Helga I l 1 ich, Ottwald John, 
Alfred Sc h e d 1, Helmut W i es n er 

am: Dienstag, 26. Jänner, 19.30 Uhr: KARL KRAUS 
Dienstag, 23. Februar, 19.30 Uhr: HUGO BETTAUER 
Dienstag, 23. März, 19.30 Uhr: KONRAD BAYER 

VORTRÄGE 

KUNST IM URBANEN BEREICH .. . 
Europäische Städte - ökologisch und kunstler,sch gesehen -
Betrachtungen über die Stadt als schöpferische Kraft 

Ein Zyklus in 20 Vorlesungen (mit Lichtbildern), Tei 1 II' 

von und mit Prof.Dr. Fini Na s t: 

Montag, 11. Jänner, 18.30 Uhr: LENINGRAD 
Montag, 25. Jänner, 18.30 Uhr: WARSCHAU 
Montag, 8. Februar, 18 .. 30 Uhr: PRAG 
Montag, 22. Februar, 18.30 Uhr: WIEN 
Montag, 8. März, 18.30 Uhr: BUDAPEST 
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S T U D I E N K R E I S E 

GESELLSCHAFTSPOLITISCHER STUDIENKREIS 

Leitung: Ing. Alfred Bö c k 

Freitag, 15. Jänner, 19.00 Uhr, Kanmeramtsdirektorstellv. Dr.Josef Cer n y: 
DIE ZUKUNFT UNSERER SOZIALVERSICHERUNG 

Freitag, 19. Februar, 19.00 Uhr, a.o.Botschafter Peter Jan k o w i t s c h: 
DIE POLITISCHE SITUATION IN FRANKREICH UND IHRE BEDEUTUNG 
FOR DIE WELTPOLITIK 

Freitag, 12. März, 19.00 Uhr, Min.Rat Dipl .Ing.Alfred K oh 1 b ach er: 
SELBSTVERWALTETE PRODUKTION IN öSTERREICH 

WEGE ZU EINEM NEUEN VERSTÄNDNIS ZWISCHEN MANN UND FRAU 

Leitung: Dr. lnge Gros s er - W i 1 der 

Dienstag, 12. Jänner, 19.30 Uhr, Dr.Christina Dem et z (Psychologin): 
WOHNGEMEINSCHAFTEN - NEUE MÖGLICHKEITEN, NEUE SCHWIERIGKEITEN 

Dienstag, 9.Februar, 19.30 Uhr, Elfriede Ha s 1 eh n er u.a.: 
VERSTÄNDIGUNG ODER ENTFREMDUNG 
Autorinnen lesen Texte aus der Anthologie "AUFSCHREIBEN" (Wr.Frauenverlag) 

Dienstag, 9. März, 19.30 Uhr, Dr.Lore Tom an (Psychologin und Autorin): 
"DAMENWAHL" 

STUDIENKREIS FÜR SUCHTGIFTPROBLEME 
In Zusanmenarbeit mit der Aktion für 0,0 Promille 

Leitung: Dr.Peter Wasser v o g e 1 

Freitag, 5.März, 19.00 Uhr, (Referent wird noch bekanntgegeben) 
PRÄSENTATION DER "HUBBARD-METHODE" ZUR REHABILITATION VON 
ALKOHOL, DROGEN UND KRIMINALITÄT 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angegeben, in den 
Räumen des IWK. WIEN 9., BERGGASSE 17, statt. 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Institut für Wissenschaft und Kunst. 
Für den Inhalt verantwortlich: Dr.Martha Sieder. Alle Wien 9.,Berggasse 17. 
Druck: Eigenvervielfältigung. 

P.b.b. Erscheinungsort Wien 
Verlagspostamt 1090 Wien 
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Montag, 14. Juni 1982, 17.30 Uhr: 

GEN ERALVERSAMMWNG 

anschließend, um ca. 19.00 Uhr, 
spricht 

Univ.Prof.Dr.Alfred Gis e 1 (Präsident des IWK) 

zum Thema 

G O E T H E A L S M O R P H O L O G E 

Während die Teilnahme an der Generalversarm1lung 
den Mitgliedern vorbehalten bleibt,laden wir 
zum Vortrag auch Freunde und Gäste des IWK 
herzlich ein! 

Aysein_a_~~-ersetzung 
zwischen 

Vereinsmeierei, 
Demokratisierung 

und 
Expertenherrschaft 

Außer-umvers1tare psycholog1sche 
Ausbildungen in Osterreich 

Die vorliegende vergleichende Studie 
zur außer-universitiren psychologischen 
Aulbildung in Osterreich wurde vom 

Komitee 
für Alternativen zum 
Psychologengesetz 

erstellt. 

Format A5, 87 Seiten, Preis S 40.--

Best911adr ... : 
INSTITUT FOR WISSENSCHAFT UND KUNST 
1090 Wien, Be,gg.. 17 

Mitteilungen 
des Instituts 
für Wissenschaft und Kunst 

WIEN 7., MUSEUMSTRASSE 5/19 
WIEN 9., BERGGASSE 17, Tel. 34 43 42 

PROGRAMMVORSCHAU APRIL, MAI, JUNI 1982 

A R B E I T S K R E I S E U N D S E M I N A R E 

LITERARISCHE MODERNE, NEUE MUSIK UND DIE KULTUR DER ARBEITERKLASSE 
Leitung: Dr. Johann D vor a k 
Tennine und Themen: 

Dienstag, 20. April, 19.00 Uhr: 
ZUSAMMENHÄNGE ZWISCHEN DEM WISSENSCHAFTSPROGRAMM DES 
WIENER KREISES UND DEN ANSÄTZEN DER LITERARISCHEN UND 
MUSIKALISCHEN AVANTGARDE IN WIEN 
Dienstag, 27. April, 19.00 Uhr: 
NEUE MUSIK ZWISCHEN BORGERTUM UND ARBEITERBEWEGUNG 
Dienstag, 4.Mai, 19.00 Uhr: 
KARL KRAUS, ADOLF LOOS UND DER SCHONBERG-KREIS 

GESUNDHEITSGYMNASTIK - ENTWICKLUNG EINES DIDAKTISCHEN KONZEPTES 
Leitung: Dr. Eva M ö ß 1 er und Katharina Tauber t 
Termine: Donnerstag, 22.April, 6.Mai, 3.und 17.Juni, 19.30 Uhr 

und 
Samstag, 15. und Sonntag, 16.Mai: 
Dr.Michael Adam: PSYCHOSOMATIK,BEGRIFFSKLÄRUNG UND 

THERAPIEABGRENZUNG 
Katharina Tauber t: KORPER-SELBSTERFAHRUNG 
Samstag,12. und Sonntag, 13.Juni: 
Dr.Hugo Lachmann: ANATOMIE UND FUNKTION DES 

ATEMAPPARATES 
Katharina Tauber t und Dr . Eva M ö ß l er: 

ATEMOBUNGEN 

37. Jahrgang 
Nr. 3a/ 1982 



iwk 
AUSBILDUNGSSEMINAR FOR KURSLEITERINNEN VON SELBSTERFAHRUNGS­
GRUPPEN FOR FRAUEN 
Leitung: Helga Renner 
Tennine: Mittwoch, 14.,21.und 28.April,5.,12.und 19.Mai, 19.00 Uhr 

EINFOHRUNG IN GRUPPENDYNAMISCHES ARBEITEN (geschlossene Gruppe) 
Leitung: Dr. Eveline Li s t 
Tennine: ab Donnerstag, 15.April, wöchentlich, 19.00 Uhr 

und 
Samstag, 12. und Sonntag, 13.Juni sowie 
Samstag, 26. und Sonntag, 27.Juni: 
THEORETISCHE GRUNDLAGEN DER GRUPPENDYNAMIK 

Ort: Wien 7.,Museumstraße 5/19 

MUSEUMSPÄDAGOGIK - CHANCEN UND GRENZEN AKTUELLER MUSEUMSARBEIT 
Leitung: Mag. Johannes Berge rund Dr .Dieter Schrage 
Tennine: nach Obereinkunft 

Sozial- und wirtschafts~issenschaftlicher Arbeitskreis 
STAGFLATION - WENDE DER AMERIKANISCHEN WIRTSCHAFTSPOLITIK 
Leitung: Mag. Hannah Gut i er r e z - R i e g er 
Tennine: ab Montag, 19.April, vierzehntägig, jeweils 19.00 Uhr 

LESUNG DER "GRUPPE 80" 

. Dienstag, 27.April, 19.30 Uhr 

ÖDÖN VON HORVATH 

(Der ewige Spießer, Stunden der Liebe, Jugend ohne Gott, 
Sportmärchen, Fräulein Pollinger und andere .... ) 

mit: Dieter Hofing e. r, Helga I 1 1 ich, Ottwald John, 
Alfred Sc h e d 1, Helmut Wies n er · 

Eintritt: S 20,- (Mitglieder und Studenten S 10,-) 

Eigentümer,Herausgeber und Verleger:Institut für Wissenschaft und Kunst. 
Für den Inhalt verantwortlich: Dr.Martha Sieder. Alle: Wien 9.,Bergg.17. 
Druck:Eigenvervielfältigung. 

P.b.b. Erscheinungsort Wien 
Verlagspostamt 1090 Wien 
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S T U D I E N K R E I S E 

GESELLSCHAFTSPOLITISCHER STUDIENKREIS 

Leitung: Ing.Alfred Bö c k 

Freitag, 16.April, 19.00 Uhr, Dr.Herbert Berge r: 
GRON STATT ROT? 
WURZELN, WESEN UND CHANCEN DER 11 GRONEN11 BEWEGUNG IN öSTERREICH 

Freitag, 14.Mai, 19.00 Uhr, Dr. Shamil Sh a r a f: 
KRISENHERD NAHER UND MITTLERER OSTEN 

Freitag, 4.Juni, 19.00 Uhr, Prof.Josef Hi n de 1 s: 
WOZU FRIEDENSBEWEGUNG? 

WEGE ZU EINEM NEUEN VERSTÄNDNIS ZWISCHEN MANN UND FRAU 

Leitung: Dr. Inge Gros s er - W i 1 der 

Dienstag, 13.April, 19.30 Uhr, cand.phil .Tatjana An t a 1 o vs k y: 
DER RUSSISCHE FRAUENROMAN UM DIE JAHRHUNDERTWENDE -
PROBLEME, HEUTE GENAUSO AKTUELL WIE DAMALS? 

Dienstag, 11.Mai, 19.30 Uhr, Adriane Mut t e m t h a 1 er: 
JAZZMUSIKERINNEN UND -KOMPONISTINNEN 
KURIOSITÄT ODER PROVOKATION? 

Dienstag, 8.Juni, 19.30 Uhr, Dr . Walter Kr i e d l: 
ZÄRTLICHKEIT - SPRACHE DER LIEBE ODER MITTEL ZUM ZWECK? 

V O R T R Ä G E 

Donnerstag, 29.April, 19.00 Uhr, Univ.Prof.Or.Harald O g r i s : 
ÄTHIOPIEN VIER JAHRE NACH DER REVOLUTION 
mit Lichtbildern 

Montag, 7.Juni, 19.00 Uhr, Univ.Prof.Dr.Michael Ben e d i kt: 
TRANSZENOENTALPHILOSOPHIE UND LEBENSPHILOSOPHIE 
ZUM KRITISCHEN WERK OSKAR EWALDS 

Eintritt: S 10,-- (Mitglieder frei) 

Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders angegeben, in den 
Räumen des IWK, Wien 9., Berggasse 17, statt. 
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P.b.b. Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1090 Wien 

AUSSTELLUNGEN 

"KARL KRAUS 1874-1936" 

Eine Ausstellung der Dokumentationsstelle für neuere österreichische Literatur. Zusammengestellt von Hans F. Prokop . 
40 Tafeln mit Fotos und Texten . Ab 20. September, Montag bis Freitag, 10 - 17 Uhr 

"RASSENBIOLOGIE IM NATIONALSOZIALISMUS" 
Zusammengestellt von Univ .Prof.Dr. Horst Seidler und Univ.Prof .Dr.Andreas Rett 

Anhand der historischen Entwicklung der Rassenkunde wird gezeigt, wie in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts der ideo­
logische Mißbrauch dieser neuen Wissenschaftsdisziplin begann. Schon um die Jahrhundertwende gab es Gesetze, die im 
Ansatz den späteren Blutschutzgesetzen im Nationalsozialismus entsprachen. Die Entwicklung zum pseudowissenschaft· 
lieh begründeten Massenmord im Nationalsozialismus erfolgte zwangsläufig seit der Jahrhundertwende . Ebenso wie im 
Nationalsozialismus nichts Neues "erfunden" wurde, ist auch das Denken um Minder- bzw. Höherwertigkeit bestimmter 
Menschengruppen mit dem Ende des Schreckensregimes nicht aus dem Bewußtsein der Menschen entschwunden. Die 
gerade heute wieder aktuelle Ausländerfeindlichkeit und Diskriminierungswellen sind ein beredtes Zeichen dafür , daß 
die Ideologie des Nationalsozialismus nicht tot ist. 

40 Tafeln mit Fotos und Texten. Eröffnungstermin wird noch bekannt gegeben. 

FORSCHUNGSPROJEKTE 

BUCHPROJEKT "GESCHICHTE DER ÖSTERREICHISCHEN ARBEITERBEWEGUNG " 

Ziel des Projektes ist die Herausgabe einer "lesbaren" Geschichte der österreichischen Arbeiterbewegung (Zeitraum: 
1848 bis 1970) unter Benützung der bisher erschienenen Veröffentlichungen. Im Zentrum soll die Geschichte der 
österreichischen Sozialdemokratie (d.h. : Partei, Gewerkschaften, Genossenschaften) stehen; die anderen Strömungen 
der Arbeiterbewegung sollen ihrer jeweiligen Bedeutung gemäß ebenfalls dargestellt werden. 
Der Lese - Gebrauchswert dieses auf ca. 300 Seiten projektierten Buches soll erreicht werden durch: 
- eine. leichtverständliche, lebendige sprachliche Gestaltung; 
- eingeschobene Fotos, Faksimile von Plakaten, Zeitungsausschnitten, Flugblättern; 
- auszugsweisen Abdruck von wichtigen Dokumenten, Textstellen; 
- Abdruck von Interviews mit Zeitgenossen (auszugsweise). um eine exemplarische "Verpersönlichung" der Darstellung 

zu ermöglichen. 
Das Projekt wird gemeinsam mit dem Verein für Geschichte der Arbeiterbewegung durchgeführt. Unter der Leitung von 
Dr. Helene Maimann arbeitet ein Team von jungen, aber bereits in der Forschung beziehungsweise Lehrpraxis stehenden 
Historikern . 

"ERZÄHL TE GESCHICH:E" 
öSTERREICHS BEITRAG ZU SEINER BEFREIUNG 

Befragung österreichischer Widerstandskämpfer und Antifasc histen 

Hauptinhalt des Projektes ist eine Serie von Befragungen von ehemaligen Widerstandskämpfern und Antifaschisten, die 
der· Schaffung, Archivierung und wissenschaftlichen Auswertung von mündlichen Quellen des österreichischen Wider· 
standes dient. Die Geschichtsschreibung des österreichischen Widerstandes und des antifaschistischen Kampfes in Öster­
reich kann nicht allein auf amtlichen Quellen und schriftlichen Dokumenten basieren , nahezu ebenso wichtig ist die 
mündliche Überlieferung des Geschehenen, die für nicht wenige Bereiche oft die einzige Quelle darstellt: Die Schließung 
von Lücken in den schriftlichen Quellen, die oft verloren gingen oder bewußt vernichtet wurden oder bis heute nicht zu­
gänglich sind, ist ebenso Ziel der geplanten Arbeit wie die Aufhellung von Bereichen, über die normalerweise gar keine 
schriftlichen Quellen vorliegen (Alltag im Leben eines Widerstandkämpfers , dessen subjektive Erleben - Motivationen , 
Erwartungen, Ängste etc.) . 
Das Projekt versteht sich als ein Versuch "oral history" in die Widerstandsforschung einzuführen . Dies bedeutet, daß es 
bei den Interviews nicht nur um die Gewinnung reiner Fakten, um eine bloße Erweiterung des Wissensstandes geht , 
vielmehr soll damit eine eigenständige historische Quelle geschaffen werden, die später in verschiedene Richtungen aus­
gewertet werden kann. 
Das Projekt wird gemeinsam mit dem Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes durchgeführt: Projekt­
leiter ist Dr. Wolfgang Neugebauer. 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger : Institut für Wissenschaft und Kunst. Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Helga Kasch!. Alle : 1090 Wien, 
Berggasse 17. Druck: Eigenvervielfältigung 

Mitteilungen 
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für Wl.\~senschaft 11nd Kunst 

Wien 9., Berggasse 17 Tel:. 34 43 42 
Wien 7., Museumstraße 5/ 19 

PROGRAMMVORSCHAU 
HERBST 1982 

WISSENSCHAFT, LITERATUR UND GESELLSCHAFT 
IN WIEN 1890 -1938 

Seminarleitung: Dr. Hans Dvorak 

37. Jg., 1982,Nr.4a 

Im Rahmen einer interdisziplinären Zusammenarbeit soll versucht werden, Entw icklungen in Wissen­
schaft, Philosophie und Literatur in Wien zwischen 1890 und 1938 sowie Zusammenhänge und Quer­
verbindungen zur Musik , Malerei und Arch itektur vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Entwick­
lungen aufzuzeigen. 
Univ.Prof.Dr. Wendelin Schmidt-Dengler, Dr. Fri tz Stadler, Sebastian Meissl und Dr. Alfred Pfoser 
haben ihre Teilnahme zugesagt. 

Termine: Dienstag, 28.September, 12.0ktobe r, 9.November, 23.November, 7.Dezember. 
Beginn: 19 Uhr 
Das Seminar wird 1983 fortgesetzt . 

Oktober : 

DISKUSSIONSREIHE: PHILOSOPHIE UND GESELLSCHAFT 
Leitung: Dr. Peter Lüftenegger 

Dr. Peter Lüftenegger: Situati on der österreichischen Philosoph ie - Schvverpunkte der Forschungspro· 
jekte, Zeitschriften - und andere philosophische Publikat ionen 
Univ .Doz.Dr. Josef Rhemann: Gesell schaftliche Hinterg ründe phil osophischer Theorien 

November: 
Univ.Doz.Dr. Alfred Pfabigan: Austromarxismus und marxistische Philosophie 
Dr. Fritz Stadler: Österreichische Philosoph ie zur Zeit Drimmels 

Dezember: 
Dr. Peter Engelmann: Die Rolle der Philosophen in der f ranzösischen Gesellschaft 
Dr. Klement Reichol f: Gegenwärtige Tendenzen in der Ästhetik 

In dieser Diskussionsreihe steht die gesellschaftliche Relevanz der heutigen österreichi schen Philo­
sophie, sozusagen die philosophische Praxis, im Mittelpunkt. 
Die Veranstaltungen stehen allen Interessierten offen und setzen lediglich ein Interesse an gesell­
schaftlich relevanten philosophischen Fragestellungen voraus. Den Teilnehmern werden für jeden 
Abend Thesenpapiere zur Verfügung gestellt . Die Vorgangsweise ist keinen starren Formen ver­
pflichtet : in Referaten von maximal 30 Minuten wi rd zunächst in den Problemk reis eingeführt , dann 
soll vo r allem ausreichend Zeit für eine interessante Diskussion verbleiben. 
Neben den fixen Referenten sollen auch kurzfr isti g in Wien weilende Philosophen aus den Bundes­
ländern und dem Ausland eingeladen werden. 

Termine: Donnerstag, 7.0ktobe r, 21.0ktobe r, 4.November, 18.November, 2.Dezember, 16.Dezember 
Beginn: 18 Uhr 
Die Diskussionsreihe wird 1983 fortgesetzt. • • 
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PROJEKT "OFFENE ANIMATION" 

Leitung: Helmuth Figdor 

"Offene Animation" zielt auf die Veränderung der Praxis von Menschen, die eine Veränderung noch 
gar nicht ins Auge gefaßt haben; sie zielt auf die Motivation zur Praxisveränderung. 
Das Projekt versucht, die Bearbeitung der theoretischen und persönlichen Probleme animatorischer 
Tätigkeit in einer projektorientierten Selbsterfahrung zu verbinden, die Jen Arbeitsplatz der Teil­
nehmer miteinschließt. 

Termin: Montag, 11.0ktober, 17 Uhr (weitere Termine nach Übereinkunft) 

SEMINAR: INSTITUTIONEN UND GRUPPENDYNAMIK 
Leitung: Dr. Eveline List und Dr. Christian Schwarz 

Dieses Seminar setzt sich zum Ziel, die Strukturen wissenschaftlicher und sozialer Institutionen und 
die Beziehungen zwischen den in ihnen arbeitenden Personen besser wahrnehmen und verstehen zu 
lernen. Die Fähigkeit, das Geschehen in der Gruppe, die Entwicklungen von Beziehungen und die auf­
tretenden Konflikte mit- und nachzuvollziehen sowie zu analysieren ist das Anliegen der wöchent­
lichen Gruppensitzungen. 

Termine: ab Mittwoch, 6.0ktober, wöchentlich, 19.30 Uhr. Kursbeitrag S 150,-

BERATUNGS- bzw. SUPERVISONSGRUPPE 
FÜR LEITERINNEN VON FRAUENSEMINAREN 

Leitung: Helga Renner 

Erfahrungsaustausch - Besprechung von Problemen - Erarbeitung von Lösungsvorschlägen - Selbst­
beobachtungen bei Übungen. 

Termine: ab Mittwoch, 13.0ktober, wöchentlich, 19 Uhr. Kursbeitrag: S 150,­
Anmeldung in der ersten Stunde 

AUSBI LDU NGSSEMI NAR 
FÜR KURSLEITERINNEN VON FRAUENSEMINAREN 

Leitung: Erika Stubenvoll 

Ausbildungsseminar auf der Grundlage des Trainerleitfadens des Staatssekretariats für Frauenfragen, 
Bundeskanzleramt. 
Einführung in das Kurskonzept auf der Basis von Gruppenarbeit und Selbsterfahrung. Sensibilisierung 
für die Arbeit mit Frauengruppen. 

Termine: ab Dienstag, 5.0ktober, wöchentlich, 9 Uhr. Kursbeitrag: S 150.­
Anmeldung und Vorbesprechung in der ersten Stunde. 

KUNST IM URBANEN BEREICH - 2. Teil 
Vortragende: Prof.Dr. Fini Nast 

Ein Zyklus in 20 Vorlesungen mit Lichtbildern: Europäische Städte ökologisch und künstlerisch ge­
sehen. Betrachtungen über die Stadt als schöpferische Kraft. 

Montag, 11.0ktober: BERN 
Montag, 25.0ktober: AMSTERDAM 
Montag, 8 .November: BRÜSSEL 
Montag, 22.November: MAORI D 
Montag, 6.Dezember: GRANADA 

Beginn: 18.30 Uhr; Eintritt pro Abend S 10,- (Studenten S 5,-) 
Der Zyklus wird 1983 fortgesetzt. 

Alle Veranstaltungen finden in den Räumen des IWK, Wien 9., Berggasse 17, statt. 
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FORMEN POPULÄRER KUNST UND KULTUR 

Seminargruppe II: 
ZUR THEORIE UND IDEOLOGIE DES KRIMINALROMANS 

Leitung: Philipp Maurer 

Dienstag, 5.0ktober: 
Leono re Rumpel: Zur Theorie des Kr iminalromans (unter besonderer Berücksichtigung der englischen 
Kriminall iteratur): Der Kr iminalroman als literarischer Ausdruck des bürgerlichen Rechtsstaats: sein 
Verhältnis zu Staat, Gesellschaft und Recht. 

Dienstag, 19.0ktober: 
Leonore Rumpel: Zur Theor ie des Kriminalromans : Das "Schema" als Formprinzip des Krim inalro­
mans; der Kriminalroman und die Literatur. 

Dienstag, 16.November: 
Robert Poslusny: Der amerikanische Kriminalroman: zwischen Sozialkritik und modernem Helden­
epos. Die amerikanische Moral im literarischen Werk und Schundheft. 

Dienstag, 30.November: 
Dr. Ulrike Niedermayer: Der schwedische und der deutsche Kriminalroman: Sozialdemokratie und Ge­
sellschaftskritik. Der literarische und politische Anspruch einer neuen Form des Kriminalromans . 

Dienstag, 14.Dezember: 
Christoph Winder: Der französische Kriminalroman: Der psychologische Thriller . 

Beginn:19 Uhr 
Weitere Termine: 18.Jänner und 1.Februar 1983 

SEMINAR: MOTIVATION DER AUSÜBUNG MUSIKALISCHER AKTIVITÄTEN 
Leitung: Dr . Desmond Mark 

Im Rahmen dieses Seminars soll untersucht werden, aus welchen Gründen Menschen musikalisch aktiv 
werden, was sie zu musikalischer Selbsttätigkeit motiviert. Dies soll nicht nur auf theoretischer Ebene 
geschehen, sondern in einem konkreten Projekt auch prakt isch erhoben werden. Zu diesem Zweck soll 
von den Teilnehmern gemeinsam ein Fragebogen ausgearbeitet und eine Befragung im Wege der musi­
kalischen Amateurgruppen und Verbände durchgeführt werden. Das Seminar steht allen musikal isch 
Interessierten offen, die einen aktiven Beitrag zur Erhebung leisten wollen . 

Termine : ab Donnerstag, 21 .0ktober, vierzehntägig, 18 Uhr 

ARBEITSKREIS FÜR GESUNDHEITS- UND SOZIALPOLITIK 
Koordination: Reinhard Ruckser und Erich Valentin 

Mitarbeiter dieses Arbeitskreises sollen engagierte Vertreter aus den Gesundheits- und Sozialberufen 
(u.a. Ärzte, Krankenschwestern, Krankenpfleger, Sozialarbeiter und Studenten) sein. 
Diese sollen eine verstärkte Kommunikat ion zwischen ihren Berufen schaffen, um aktuelle wie auch 
grundsätzliche Probleme aus dem Sozial- und Gesundheitsbereich zu diskutieren; ebenso Informat ion 
zu Grenzgebieten der Medizin und Sozialarbeit zu geben und zu anstehenden Problemen Lösungsvor­
schläge zu erarbeiten . 

Termine: ab Donnerstag, 14.0ktober, vierzehntägig, 18.30 Uhr 

Freitag: 1.0ktober: 

GESELLSCHAFTSPOLITISCHER STUDIENKREIS 
Leitung: Ing. Alfred Böck 

Abg.z.NR.Dr. Ernst Eugen Veselsky: Gibt es einen sozialistischen Weg in der Wirtschaftspolitik zwi­
schen Keynes und den Monetaristen? 

Freitag, 5.November: 
Dr. Peter Pelinka: Die Zukunft der europäischen Arbeiterbewegung 

Freitag, 3.Dezember: 
Abg.z.NR.Dr. Erich Schmidt: Wie werden wir mit der strukturellen Arbeitslosigkeit fertig? 

Beginn: 19 Uhr 


